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Lichtenberg: E-Auto-Fahrer jubeln über
Gratisstrom im Ikea-Paradies!

Die Berliner Zeitung berichtet über steigende Ladepreise
für E-Autos in der Stadt und die Herausforderungen der

Elektromobilität.

Landsberger Allee, 10367 Berlin, Deutschland - Der
Elektroautomarkt in Berlin steht vor enormen
Herausforderungen, während gleichzeitig die Preise im
öffentlichen Nahverkehr steigen. E-Auto-Fahrer können in der
Stadt aktuell von einem Geheimtipp profitieren. Der Ikea-
Parkplatz an der Landsberger Allee in Lichtenberg erfreut sich
großer Beliebtheit, da dort der Ladestrom nach wie vor
kostenlos ist. E-Auto-Besitzer können dort bis zu 90 Minuten lang
umsonst Strom tanken, das Limit wurde sogar aufgehoben. Dies
macht den Standort zu einem wahren Eldorado für
Elektromobilisten, besonders in einer Zeit, in der die Kosten an
öffentlichen Ladesäulen stark gestiegen sind. Berliner Zeitung
berichtet, dass es in Berlin derzeit rund 3100 öffentliche
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Ladesäulen gibt, die insgesamt 5360 Ladepunkte bieten. Das
Ladenetz hat sich in einem Jahr um 29 Prozent vergrößert.

Trotzdessen sinkt die Nachfrage nach E-Autos. Im Jahr 2023
wurden noch knapp 15.000 Elektroautos neu zugelassen, im
darauffolgenden Jahr waren es nur noch etwas mehr als 10.000
– ein Rückgang um 30 Prozent. Der Chef des Center of
Automotive Management, Stephan Bratzel, bezeichnete die
hohen Ladesäulenpreise als Kaufhindernis. An
Normalladestationen kosten derzeit 54 Cent pro Kilowattstunde
und an Schnellladesäulen 64 Cent. Zwar sind die Strompreise im
Haushaltsbereich gefallen, doch die Preise an Ladesäulen
blieben hoch. Während der Haushaltsstrom um 16,3 Prozent
günstiger wurde, sind die Preise für Ladestrom im öffentlichen
Netz deutlich gestiegen.

Preisanstieg im ÖPNV

Zusätzlich zu den Sorgen um die Elektromobilität haben die
Fahrgäste im öffentlichen Nahverkehr schlechte Nachrichten zu
verdauen. Ab Januar 2025 steigen die Tarife im Verkehrsverbund
Berlin-Brandenburg (VBB) um durchschnittlich 7,5 Prozent. Die
VBB begründet diese Anpassung mit den weiterhin hohen
Kosten für Kraftstoffe, Personal und Investitionen. Ein
Einzelfahrschein im Bereich AB wird dann 3,80 Euro kosten, 30
Cent mehr als bisher. Auch die Mehrzahl der Zeit- und Abo-
Karten wird teurer. So kostet die VBB Umweltkarte für den
Bereich AB ab Januar 76,70 Euro im Monat, statt wie bisher
71,40 Euro. Diese Preissteigerungen könnten die Attraktivität
umweltfreundlicher Mobilität weiter mindern, warnen
Fahrgastverbände einhellig.

Die bisherigen Preiserhöhungen im VBB sind nicht neu. Bereits
zu Beginn des Jahres 2023 wurde eine Erhöhung um
durchschnittlich 6,7 Prozent vorgenommen. Damals lag der
Einzelfahrschein noch bei 3,50 Euro, während er nun auf 3,80
Euro steigt. Die VBB reagiert beharrlich auf das volatile
Kostenumfeld, das durch hohe Energie- und



Lebenshaltungskosten geprägt ist, und der Zustand des
Nahverkehrssystems hat durch diese Entwicklungen ebenfalls zu
leiden.

Steigende Preise für Ladestrom und VBB-
Tickets

Insgesamt zeigen beide Sektoren – sowohl die Elektromobilität
als auch der öffentliche Nahverkehr – ähnliche Probleme.
Während Fahrer von Elektroautos tief in die Tasche greifen
müssen, um an öffentlichen Ladesäulen zu tanken, sehen sich
die Fahrgäste im VBB mit ähnlich steilen Preissprüngen
konfrontiert. Die Strategien der Anbieter in beiden Bereichen
werden von Sorge um die Wettbewerbsfähigkeit und die
Amortisation von Investitionen geprägt. Auf lange Sicht wird es
entscheidend sein, die Mobilitätskosten für alle Nutzer zu
senken, um eine breitere Akzeptanz umweltfreundlicher
Verkehrsmittel zu erreichen.

Aktuelle Entwicklungen in beiden Bereichen sollten sowohl von
Politikern als auch von Verbrauchern aufmerksam verfolgt
werden, denn die Preisgestaltung beeinflusst nicht nur die
Nachfrage nach E-Autos, sondern auch die Nutzung des
öffentlichen Nahverkehrs. Angesichts steigender
Lebenshaltungskosten ist jeder Euro entscheidend, und die
Herausforderungen für die Mobilität in Berlin sind nicht zu
unterschätzen.
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